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Brunn (Ruppin). Nachdem er

erst kürzlich sein 80. Lebensjahr voll-
endet hatte, verstarb jetzt plötzlich der

frühere Rittergutsbesitzer Max Frei-
herr v. Romberg. Er wurde bei der

Bildung des Herrenhauses, im No-

vember 1854, als Vertreter des alten
und befestigten Grundbesitzes im Land-
schaftsbezirk Ruppin-Havelland prä-

fentirt.
Charlott«nbu rg. In seiner

Wohnung, Kleiststraße No. 9 verschied
der Generalmajor z. D. Karl von

Roes- im Alter von 72 Jahren. Er
besaß das Eiserne Kreuz 1. Klasse und
war zuletzt Festungsinspektor in.Köln

o" t bus. Das hiesige Schwur-
gericht verurtheilte den 23jährigen
Dienstknecht Friedrich Schnei^r-
ständniß in der Nacht zum 24. Juli
bei Burg (Colonie im Spreewald) die
27jährige Dienstmagd Marie Wer-
chosch, die an ihn eine Alimentations-
forderung hatte, durch Messerstiche
ermordete, zum Tode und dauerndem
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte.

Landsberg a. W. Der Nestor
der hiesigen Lehrerschaft, Rektor Gla-
dofch von der Mädchenschule 1, trat
nach 53jähriger Amtsthätigkeit im Al-
tec von 74 Jahren in den Ruhestand.
Die Abfchiedsrede hielt Kreisschulin-

Der Knecht Karl Pose aus Görlitz,
der seine Geliebte Ottilie Scheer-
barth ermordet hat, wurve hier hinge-
richtet.

Schöneberg. Ein tödtlicher
Straßenunsall ereignete sich hier. Als
der 7jährige Pflegesohn des Korrek-
tors Jahn an der Siegfried- und Co-
lonnenstraße den Fahrdamm über-
schreiten wollte, gerieth er unter einen
Kohlenwagen, dessen Pferde ihm den

Hinterkopf zertraten.
Nrovinz Hstpreußen.

Königsberg. Ein alter Kö-
nigsberger, der Landschaftsmaler Hu-
go Knorr, ist in Karlsruhe, 70 Jahre
alt, gestorben. Knorr war am 17. No-
vember 1834 hier geboren. Das
fünfzigjährige Dienstjubiläum des
Postdirektors Steffen ist unter allen

nur erdenklichen Ehrungen und Aus-
zeichnungen seitens der gesammten
Collegenschast festlich begangen wor-

den. Einen schrecklichen Selbstmord
vollführte in dem Haufe Moltkestraße
16 die 43 Jahre alte Modistin Johan-
na Kroll. Sie legte ihren Sonntags-
staat an und bestieg die Bodenkammer
des vierstöckigen Gebäudes. Von hier
aus stürzte sie sich durch den Licht-
schacht hinunter. Der Tod muß sofort

Arbeitslosigkeit soll der Grund der
traurigen That gewesen sein.

Bischossburg. Gutsbesitzer

seines Hauses steigen wollte, so un-
glücklich von der Treppe, daß er sich
einen mehrfachen Schädelbruch zuzog.

Döhringen (Osterode). In der

mit Erntevorräthen gefüllten Scheune
des Besitzers Friedrich Mafan kam
Feuer aus, das sich mit großer Schne-
lligkeit auf den mit Stroh gedeckten hö-
heren Stall des Masan, sowie auf die
Scheune des Besitzers Maleschka und
einen in der Nähe stehenden Hafer-
schobcr des Besitzers Kosakowski ver-
breitete. Alles brannte total nieder.

Lceser in Berlin hat für Wohlfahrts-

sabrit von Loefer u. Wolfs den Betrag
vcn 100,000 Mark gestiftet, so daß
de: Grundstock jetzt 220,000 Mark be-

Graudenz. Mit seinem Dienst-
gewehr hat sich der Musketier Ziehke
Infanterie-Regiments No. 141 erschos-
sen. Ziehlke befand sich am letzten
Manövertage in Goßlershausen im
Quartier und soll sich von dort aus
Furcht vor Strafe von feinem Trup-
pentheil entfernt haben. Als er spä-
ter in Linowo ermittelt wurde, erschoß

auf dem Gehöft des Besitzers Wernick

te sich das Feuer über die Gehöfte der

Besitzer Drewek, Schulz, Müller, Sa-
binasch und Wittwe Schreiber, die al-

gefunden. Nach dem Gutachten eines
Arztes ist er erstickt und sein Körper
dann durch das Feuer ergriffen wor-

Alt - Damerow. Eint Feu-
ersbrunst zerstörte die Gehöfte der

Bauern Frank, Müsch«, Ludwig und

Asch« aeleat und die Vorrä-
the vernichtet. 8 Familien sind obdach-
los.

Finlenwa lde. Der 13jährige
hiesig« Schullnabe Fritz Lehmann rit-

tet« vor einiger Zeit aus der Sieglitz

trinitns. Für diese muthig« That er-

hielt d«r Knab« nun die Rettungsme-
daille am Bande.

ArovirizKlHleo»vig Lbolstein.

dors der Oberpostsekretär a. D. Wag-
ner aus Puttgarden, dessen Frau uno

starb.
Heist. Aus Anlaß der goldenen

Hochzeit, an der 11 Kinder und 32 En-
kel des Jubelpaares theilnehmen tonn-

Itzehoe. Luftschiffer O. Lieschc

Gondel aufgestiegen war, ist in der

Nähe von Wilster bei dem Landungs-
versuch abgestürzt und hat schwere in-

Beindrüche erlitten.
Kiel. Die Blutthat am Knooper-

wege, wo derßahnassistent Quaschinski
aus Bromberg versucht«, seine Frau
und deren Familie zu erschießen, wird

Quaschinski für gemeingefährlich gei-
stesgestört erklärt worden ist. Das
Verfahren gegen ihn ist daher einge-

stellt worden. Seine Uebersührung in
eine Irrenanstalt steht bevor.

Provinz Kcylelier».

Breslau. Der residirende Dom-
herr Augustin Kiioss ist im Alter von
73 Jahren verschieden. Der Verstor-
bene, am 24. September 1831 hier ge-
boren, bekleidete das Amt eines Gem-

ereignete sich in der Druckerei der
?Vrieger Zeitung". Dortselbst wird
ein neuer Gasmotor aufgestellt und bei

Fell Hammer. Auf dem Bahn-
schachte der Fürstenheimer Gruben ver
unglückte der Lehrhauer Paul Hahn
von hier dadurch zu Tode, daß er^am
war bei der Zimmerei beschäftigt und

verfuhr die erste Schicht als Anschlä-
g".

Nrc>v>nz Kosen.

Ra witsch. Die 14 Jahre alte

taubstumme Anna Löchel. Tochter des
Bahnwärters Löchel hierselbst, ging

Augenblick sauste «ine Lokomotive her-
an, ersaßte die Löchel und schleuderte
sie mit solch«! Wucht zur Seite, daß
das Mädchen einen schweren Bruch d«s
linken Obersch«nk«ls erlitt.

Striesen. In dem hiesigen

Steinhilb«r'sch«n Sägewerk ist der Ar-
beiter Knapp dadurch verunglückt, daß

Gnesener Krankenhaus angeordnet.

Arovtnz Kachsen.
Benneckenbeck. In einem

Sandloch wurden drei Kinder durch
nachstürzende Sandmassen verschüttet.
Der zwölfjährige Sohn des Schlcsscrs
Hildebrandt war auf der Stille todt,
der achtjährige Sohn des Bureaub^am-

letzt blieb.
Erfurt. Ein schweres Unglück

ereignete sich in der Großen Herren-
bergstraße in unserer Billenlolonie
Neudaberstädt. Die beiden 4 und 5
Jahre alten Söhnchen des gerade im
'Dienst befindlichen Lokomotivführers
Jahreis spielten im Hofe ihres Eltern-
hauses. Als sie auf di« mit Holzboh-
len abgedeckte Abortgrub« sprangen,

riß eine der die Bohlen tragenden Lei-
sten an einer quergewachsenen Stelle,

büngsversuche eines sofort herbeigeru-

fenen Arztes waren vergeblich.
Genthin. Als der im benachbar-

Finle damit beschäftigt war, den letzten
Rest Getreide in die Dreschmaschine zu
legen, kam er mit dem linken Arm dem

Hildesheim. Der Maler Fritz

1864 inßurghagen (Kreis West-Prieg-

Lüneburg. Der Stabstrompe-

Musikdirigent Wilhelm Brüser, feiert«

Stade. In der Kastenschule
.Jenny", die der Firma Wichmann in
Hamburg gehört und im hiesigen Hafen
vor Anker lag, erstickte in der Koje der
Schiffer Franz Meinhold aus Ester-
berg. Der Verunglückte hatte sich noch
spat Kaffee lochen wollen, war dabei
eingeschlafen und durch die sich entwi-
ckelnden Kohlengase erstickt.

Uptloh (Quackenbrück). Ein ent-
setzliches Unglück hat die Familie Rebel
betroffen. Der bejahrte Rebelist von

einem Stier getödtet worden. Der
Bulle war aus feinem Stall gebrochen
und auf den Rebel losgestürmt, dem er

mit seinen Hörnern tödtliche Wunden
am Kopfe und in der Seite zufügte.
Die Leiche des Verunglückten wurde
von den Kindern auf der Diele aufge-

funden. Das wüthende Thier stand
seinem Opfer gegenüber.

Wiefelfelde. Ein großer
Brand entstand in dem benachbarten
Heidkamp, wo das große Anwesen des

Landmannes Joh. Diers zu Heidkam-
perfelde total eingeäschert wurde.

Irovlnz Westfalen.
Bocholt. Die goldene Hochzeit

feierten die Eheleute Heinr. Beckmann.
Aus diesem Anlaß ließ Papst Pius X.
dem Jubelpaare den päpstlichen Segen
und sein Bild mit eigenhändiger Un-
terschrift übermitteln.

Driburg. Das Wohn- und Ge-
schäftshaus desKaufmanns Victor auf
der Langen Straße brannte bis auf
den Grund nieder. Das Feuer sprang
noch auf drei Häuser über, die ebenfalls

Etteln. Der Sohn Karl der

Wittwe Joh. Menke fiel so unglücklich

wie todt, ganz besinnungslos in'sHaus
getragen wurde. Er wurde sofort zum
Krankenhause gefahren. Er soll schwere
innere Verletzungen erhalten haben und

Lüdenscheid. Das Fest der
diamantenen Hochzeit feierten in kör-
perlicher und geistiger Frische die Ehe-
leute Wilh. Neuhaus zu Schnarüm
(Gemeinde Herdfeld). Das Jubelpaar
ist zusammen 164 Jahre alt, der Mann
zählt 84, die Frau 80 Jahre. Zu ihren
Nachkommen zählen 7 Kinder und 48
Enkel.

lesla wurde auf Kornhapener Gebiet
ein Raubmord verübt. Bergleute fan-
den ihn mit durchschnittenem Hals«
und anderen Verletzungen im Graben.
Uhr und Baarschast fehlten. Unter
dem Verdacht der Thäterschaft wurde

der Kostgänger des Ermordeten ver-
haftet, der mit blutbesudelten Kleidern
nach Hause kam.

Krefeld. Beim Festakt anläßlich
des 100jährigen Jubiläums der hiesi-
gen Handelskammer, dem zahlreich«
Vertreter benachbarter Handelskam-
mern beiwohnten, erfolgt« durch den

Unterstaatssekretär Lohmann in Ver-
tretung des Handelsininisters die Er-

zum Geheimen Kommerzienrath und
die Verleihung des Kronenordens 3.
Klasse an den stellvertretenden Vor-
sitzenden Kommerzienrath Deussen.
Aus Anlaß der Jubelfeier schenkte Fa-
brikbesitzer Rudolph Erahnen der hiesi-
gen Kaufmannsschule 30,000 Mark,

den sollen.
Neunkirchen. In dem benach-

barten Wiebelskirchen wurde gelegent-

lich der Kirmes der 19 Jahre alte Hüt-

sehens und ohne jede Ursache von einem
bis jetzt nicht festgestellten Menschen ei-
nen Stich in das Herz und.sank einem

Solingen. Ertrunken aufge-
funden wurde in einem Teich zu Esch-
bach der 47 Jahre alte Arbeiter Fritz
Hammerssahr von Gütchen. Derselbe
ist wahrscheinlich in der Dunkelheit in
das Wasser gerathen und vermochte sich
nicht mehr zu retten.

Provinz Kessen

Frankfurt. Das Fuhrwerk des

Alter von 73 Jahren Fabrikant L. W.

mit 14 Jahren in ein kaufmännisches
Geschäft in Frankfurt a. M. in die

>k ln den siebziger Jah-

Bohr- und Badegesellschast und somit
des Bades Gelnhausen. 1887 gründete
Schöffer die hiesige Elektrizitäts - Ge-
sellschaft.

Hanau. Superintendent Sopp
feierte sein SVjähriges Amtsjubiläum
als Geistlicher. 40 Jahre lang hat er
im Dienst der hiesigen Marienkirche ge-
standen. Als Gruß aus der Gemeinde
wurde dem Jubilar eine ansehnlich«

gelegt.
Schöppenstedt. Die hiesiae

B b chb I

Harb Münch, sonst Richard Winter,
Galeriestraße No. 9, beging den 50.
Jahrestag als Mitglied der Dresdener
Kaufmannschaft. Aus diesem Anlaß

durch Pastor Stolze, der ein Enkel des

84, die Jubelbraut 82 Jahre.
Großvoigtsberg. In Rei-

Gutsbesitzer Emil Fiedler.

berlich hier hat der Stadt ein Legat
von 60M Mark zur Ausgestaltung der
Säuberlich - Anlagen auf dem Seidel-

sich 25 Jahre, seitdem Ernst Krieger
als Geschästsleiter in die von seinem

Handlung Ernst Krieger, Burgstraße
16, eingetreten ist. Als der Schöpfer

stellte sich der Jubilar an die Spitze

Wald-Mi ch e l b a ch. Im be-

zog sich die gräßlichsten Brandwunden

des Kindes läßt das Schlimmste be-

gebürtige 26 Jahre alte Student Gre-
gorius Goldberg vergiftete sich mit

Kaiferstraße No. 71. Der General-
direktor der Zölle und indirekten

Wohnung an der Jahnstraße vergif-
tete sich der 25jährige ledige Friseur-
gehilfe Johann Weber durch Cyankali.
Als Motiv der That wird Stellenlo-
sigkeit vermuthet.

Bamberg. Die 53 Jahre alte

in die richte Schläfe bei.
Eber 112 i n g bei Weilheim. Kürz-

lich waren es 25 Jahre, daß der Pro-
fessor und Inspektor der Pageri«
München Sebastian Gerold hier sein
erstes Meßopfer feierte. Die Gemeinde
seines Geburtsortes beging diesen Tag
in festlicher Weise. Der Jubilar, der

Garmisch. Hier ist Major Alex'
ander Pummerer gestorben. Er stand
im 82. Lebensjahre.

Württemberg.

Ravensburg. Auf nicht' aufge-

klärt« Weis« brach im Dachstoll des

Gasthofs zum Lamm F«u«r aus. Bei
der Lage des Brandobjekts war die
Gefahr für das Hotel und die Nachbar-
gebäude sehr groß; doch gelang es d«r

Mtnts Einhalt zu thun.
Rottweil. Ein schweres Unglück

ereignet« sich hier, indem das gro?

m«r«r - Göllsdorf, der Zimmermann
Johann Uttenweiltr - Dotternhos«n
(beide lg Jahre alt) und d«r 25jährige
Gipser Joseph Seemann - Wiltingen
(Hohenzollern); lebensgefährlich ver-

letzt wurde d«r 27 Jahre alte

chenweihach lBllden), während ein wei-
terer Arbeiter mit leichteren Verletzun-

Tübingen. D«r ordentliche Pro-
fessor Dr. v. Franklin an der juristi-
schen Fakultät der hiesiaen Universität

Anlaß das Cointurkreuz 2. Klafft des

Tuttlingen. Im Alter von 76

Jahren verschied der überall hochgeach-
tete Steuerinspektor Julius Kauff-
mann, nachdem er sich erst vor einem

stand begeben hatte.

Karlsruhe. In der hiesigen
Bildergallerie ist «in altes Aquarellbild

buch herrührende Bild hat die Grö?
von 13 zu 12 Centimetern und stellt

G«ift«s dar.

Görwihl Die bei-

>v«stn der Wittwe Mast und d«s

schworen zu haben, wurde der Gast-
hofsbesitzer Mersinger von hier ver-
haftet und in dasFrankenthaler Land-
gerichtsgefängniß eingeliefert. Mer-

Kaiserslautern. Der 22-
jährige Matrose Karl Rudolf Grohe
aus Bieberich a. Rh. kam hier zu Be-
such in die Wirthschaft ?zur weißen
Laterne". Mt der Kellnerin Anna
unterhielt er früher ein Liebesverhält-

chen einen Schuß ab, der es in die
Brust traf. Sodann richtete der

Mensch die Waffe auf sich selbst und

traf sich in die Schläfe. Er wurde so-
gleich in das Distriltskrantenhaus
verbracht: auf dem Wege dorthin starb
er. Die Kellnerin hat, wie es scheint,

SclnßLothringen.

tödtlichen Waffen vom Kriegsgericht
der 8. bayerischen Infanterie - Briga-
de im Anfang Juli zu zwei Monaten
Festungshaft verurtheilte Oberleut-
nant Balduin Hagen vom 8. bayeri-
schen Infanterie - Regiment ist von
dem Prinz - Regenten begnadigt und

Sillegny (Metz). Eine peinli-
che Ueberraschung ist vom Bezirksprä-

-7200 "

Biitzow. Bürgermeister Paschen
Hierselbst feierte sein 2SjähriM
Amtsiubiläum.

Güstrow. Belm Holzsahren ver-
unglückte im städtischen Primer der

Fuhrherr Th. Weinhöfer, der seit lan-
gen Jahren ein Fuhrgeschäft hierorts
unterhält. Er saß auf seinem Wagen,
der mit Holz beladen war, und lenkte
die Pferde, die an der Deichsel zogen.
Zwei weitve Pferde wurden als Vor-
spann benutzt und vom Wege aus von
einem anderen Manne gelenkt. Der
Wagen, auf dem Weinhöfer saß, ge-
rieth in eine Vertiefung, der alte Herr
siel vom Wagen zwischen die Räder
und erlitt erheblich« Verletzungen an

der Brust.
Rib n i tz. Der Cigarrensabrikant

O. C. Dargen feierte sein 25jähriges
Jubiläum als Vorsitzender des hiesi-
gen GewerbevereinZ. Die Vorstands-
mitglieder überreichten ihm ein kunst-
voll ausgeführtes Ehrendiplom. Fer-
ner wurde Dargen zum Ehrenvor-
sitzenden des Vereins «rnannt.

Ntuend«. Der Kaufmann D.
Fimmen zu Schaar verlauste seine an

der Hauptstraße belegene Besitzung an

den Milchhändler Fr. Radicker zu
Neu«nde zum Preis« von 57,M0
Marl.

Gchneewarden. Vor Kurzem
brannte die Hayßen'sche Hosstelle zu
Galing, z. Z. von Landmann Joh.
Schnittger bewohnt, vollständig ab.

Areie Städte.

Bendix Theodor Nissen ist am I.April
d. I. in den Ruhestand getreten! von

1877 bis 1904 hat «r am Hamburg!-
schen Lehrerseminar gewirkt. Ein
schwerer Unglücksfall ereignete sich am
Viktorialai. Der dort auf dem

Heizer Brinkmann gerieth, während
der Krähn in Betrieb war, zwischen
Konterqewicht und Steamkiste. Der

Brustquetschungen. Schwer verun-
glückt ist der Ewerführer Ernst Jan-
zen. Letzterer, der im Begriff war,

liegenden Dampfer ?Courier" zu ver-
lassen, stürzte durch Fehltreten auf der
nach einer längsseits liegenden Schute

nend schwere innere Verletzungen zu.
Z-chwei,,.

Mülhausen. Die aus Männe-
dors am Zürichsee stammende und hier
gehört zu den größten Wohlthätern
folgte Ableben des Albert Spörry zu
ehren, hat dessen Wittwe für wohlthä-
tige Zwecke 71,475 Francs gestiftet.

meinnutzige Anstalten verschenkt.
Tour. Der 37jährige Postbeamte

Franz Michaud wurde beim Reinigen

dienst und hinterläßt vier unmündige
Kinder.

Zürich. Karl Attenhofen der

durch sein« Männerchöre in weiteren

Schweizer Componist, der seit beinahe
40 Jahren als Dirigent des hiesigen
Männerchors gewirkt hatte, ist jetzt,
67 Jahre alt, in den Ruhestand getre-
ten. Er ist aus diesem Anlaß zum
?Ehrendirektor" ernannt, und gleich-

-000 Francs überreicht worden.

Wien. Der 20 Jahre alte
Maurergehilfe Stanislaus Smreka,
Favoriten, Leibnitzgasse 36 wohnhaft,
hat sich in der Küche durch einen gegen
die rechte Schläfengegend abgegebenen
Revolverfchuß getödtet. An der
Ecke der Jsirgerstraße und Bergsteig-
gasse wurde der fünfzehnjährigeFranz
Wawra, Bergsteiggasse 34 wohnhaft,
von einem Wagen der elektrischen

schwer verletzt. Der 76jiihrigeSaal-
diener der Donau - Dampfschiffahrts-
Gesellschaft, Johann Leeb, stürzte im

az. Das Kaiser Franz Joses-
Bad Tiisser wurde bei d.-r executiven
Versteigerung von Frau Rosa Thor
aus Wien um 210,000 Kronen erstan-

Plößnitz. In aller Stille fei-
erte der hiesige Bürger Karl Schmida
sein fünfzigjähriges Kaufmannsjubi-
läum.

Steyermühl. Die 13 Jahre
alte Volksschülerin Anna Glück, Toch-
ter eines hiesigen Fleischhauermeisters,
verschluckte unversehens einen Zwetsch-
kenkern. Sie erkrankte an einer Blind-

Mondorf. Als der Metzger
Clement von Remerschen per Wagen
von Mondorf nach Hause zurückkehrte,
scheute das Pferd. Clement wurde
auf die Straße geschleudert, wo er ei-

wird im Austrage seiner Verwaltung

die Hauptlehranstalt für Zoll- und

Steuerbeamte in Berlin besuchen.
Ein französischesP r^o-

Entscheidung über die Pflicht der

Bahnbeamten gefällt, einem Hilferuf
der Reisenden unbedingt' Folge zu lei-
sten. In jedem Eisenbahnwagen be-
findet sich, wie man weiß, neben dem
Metallgriff für das Alarmsignal, den
man im Falle unmittelbar Gefahr in
Bewegung setzen soll, eine drohende
Inschrift. Sie warnt jedermann, oh-
ne zwingenden Grund sich dieses Noth-
signals zu bedienen, das den Zug zum
Halten zwingt, da die ungerechtfertigte
Benutzung gerichtliche Verfolgung nach
sich ziehe. Thatsächlich und mit vollem
Recht sind denn auch di« sogenannten
Spaßvögel, die den Bahnbetrieb durch
willkürliche Alarmsignale störten, je-

derzeit angeklagt und verurtheilt wor-
den. Nun haben aber ein paar Rei-
sende den Spieß umgedreht und einem

Zugführer den Prozeß gemacht, der
auf ihr Nothsignal nicht achtete und
ruhig weiterfuhr. Zwei Damen und
ein Heer waren in einen Wagen zwei-
ter Klasse gestiegen. Bald nachdem
die Fahrt begonnen hatte, brach der

Fußboden dieses Wagens entzwei, was
übrigens aus die Inspektoren des Ei-
senbahnmaterials ein eigenthümliches
Licht wirst. Die Damen stiegen ent-
setzt auf die Bänke, indeß ihr Begleiter
den Apparat des Alarmsignals in Be-
wegung setzte. Der Zug hielt jedoch
nicht, sondern fuhr in immer schnelle-
rem Tempo weiter. Erst aus der näch-
sten Station, auf der er ohnedies ra-

sten mußte, blieb er stehen. Nun mach-
ten die Reisenden, die eine Todesangst
durchlebt hatten, geltend: wenn das

Publikum wegen unberechtigter Alar-
mirung bestraft wird, so müssen jeden-
falls auch die Zugführer verurtheilt
werden, die dem Signal nicht Folge
geben. Denn ob es gerechtfertigt ist
oder nicht, können sie >a zunächst gar
nicht wissen. Das Tribunal schloß
sich dieser Auffassung an und legte den
beiden Beamten, die auf der Lolomo-

sichtspostlarte ist in letzter Zeit in Bei-

der Marke steht eine Art Wahlspruch,
und der Versender braucht diesen nur

(König Leopold): ?Einen Liebeskuß!",

Louis de Moulin (Ludwig Möller) ist

Unglück ist dieser Tage durch einen
Hirsch im Staatswalde bei Bieber, Kr.
Gelnhausen, verursacht worden. Wäh-

zestellt wurde. Der Verletzte ist in-

? Nur die wenigsten Men-
schen sind sich wohl dessen bewußt, daß
Indien neben seinen anderen Natur-
schätzen auch so reiche Kohlenfelder be-
sitzt, daß es nicht nur den Bedarf fei-
ner Fabriken und Eisenbahnen sast
allein decken kann, sondern sogar noch
Kohlen nach den benachbarten engli-
schen Colonien ausführt. Die Koh-
lenfelder liegen fast ausschließlich in
Bengalen, das denn auch von den im
Jahre 1903 in Indien geförderten
7.438,386 Tonnen nicht weniger als
6,361,212 Tonnen lieferte. Im letz-
ten Jahre war die Förderungszunah-
me nicht so starl wie in den vorherge-
henden drei Jahren, und auch die Prei-se sind sehr gefallen, von Rupien
die Tonne im Januar 1901 auf 2>/K
Rupien im Juli 1904. Ausgeführt

wurden im Jahre 1903 1904
493,070 Tonnen, und zwar meistens
nach Ceylon und dem Straits Settle-
ment. Aus England wurden sür Pri-
vatrechnung 180,040 Tonnen und für
Rechnung der Regierung 26,789 Ton-

Eine Billardpartie von
24 Stunden Dauer würd« unlängst
in einem Pariser Restaurant geKielt.
Die beiden Spieler waren zwei junge
Franzosen Namens Cohen und Jans-
saud! der Preis, um den sie spielten,
betrug 1000 Francs. Die Partie
wurde bei Gaslicht gespielt, was die
Augen der Herren sehr anstrengte,
aber selbst zum Schluß zeigt« kein«r
besonder« Zeichen von Ermüdung. Ge-
spielt wurde auf einem französischen
Billard. Eine große Menge, die im-
mer mehr anwuchs, folgte dem Spiel
mit großer Antheilnahme. Zwei Mas-
seure und zwei Aerzte waren die ganze
Zeit anwesend! ihre Hilfe wurde je-
doch nicht in Anspruch genommen.
Während der ganzen Zeit nahmen die
Spieler nur Fleischextralt, Kola und
Zuckerwasser zu sich. In den letzten
Phasen des Spiels stieg die Erreaunq

der Zuschauer auf seinen Höhepunlt.
Als Abends gegen 11 Uhr die letzte
Viertelstunde angesagt wurde, waren
beide Spieler nur um 18 Points von
einander verschieden. Als es hieß:
?Nur noch eine Minute!" stand Jans-
saud aus 3225 und Cohen auf 3196
Points. Janssand spielte aber als
Letzter und kam auf 3238 Points, so
daß er seinen Gegner um 42 Points
schlug. Die Schrittmesser, die beide
Spieler trugen, zeigten an, daß der

Sieger 26 Kiometer zurückgelegt batte,
sein Gegner dagegen nur 20 Kilome-
ter.
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